Dis Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Festtagen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 Uhr. 
nſerateaus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
epedition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Dame fi 


Mittwoch, 
den 31. October 1855. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. exel. Steuer. 


Staats Lotterie. 

4 Berlin, 30. Okt. Bei der heute angefangenen Ziehung der Aten 
dae 1128er: Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Uſte Hauptgewinn von 
1 0,00 Thlr. auf Nr. 62,219 nach Köln bei Reimbold; 1 Gewinn 
* 5000 Thlr. auf Nr. 80,529 nach Landshut bei Naumann; 2 Ge⸗ 
inne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 30,899 und 46,875; 31 Gewinne 
91 1000 Thlr. auf Nr. 2406. 3817. 4294. 4871. 11,779: 13,947. 
656. 35,550. 38,656. 38,913. 40,586. 45,580. 45,878. 52,449. 
926. 34,189. 54,287. 57 268. 38,904. 62,108. 64,718. 67,647. 
489. 68,766. 71,568. 77,291. 78,369. 81,257. 82,066. 84,404 
89,020, nach Marienwerder bei Beſtvater; 40 Gewinne zu 
200, Tblr. auf Nr. 1288. 2833. 3110: 10,160. 13,980. 18,330: 19,674. 
207. 24,313. 25,699. 27,918. 28,313.31,470. 32,056. 33,846. 36,829. 
714. 43,433. 43,624. 45,247. 40,532. 48,877. 51,920, 53,179. 50,055. 
2716. 61,990. 62,171. 6.742. 63,278. 03,047. 03,835. 67,003. 
„534. 69,722. 70,332. 71,116: 73,289. 83,200. und 86,101 nach 
bei cgsberg in Pr. bei Fiſcher, Memel bei Kauffmann, 


Reiche, und zwar zu 10 Mann von 1000 Seelen, anbefiehlt. 
Ausgenommen von derſelben find nur die Gouvernements Pfkow, 
Poltawa, Tſchernigow, Charkow, Ekaterinoslow, Cherſon, Taurien. 
Ein Bericht der „Oſtd. Poſt“ aus Odeſſa vom 16. 
wiederholt, daß unmittelbar nach dem Abgange der verbündeten 
Flotten am 14. gegen Kinburn bedeutende Truppenmaſſen aus 
der Umgegend Odeſſas in Eilmärſchen nach Otſchakoff abgeſandt 
wurden. In Nikolajeff ſollen 3 Schraubendampfer bereits fertig 
liegen, von denen der „Vitjäs“ die frühere Maſchine des geſtran 
deten „Tiger“ erhalten habe. Zwei von ihnen ſeien zu 36, einer 
zu 42 Geſchützen eingerichtet, doch werde die Armirung wahr 
ſcheinlich erſt im nächſten Frühjahre ſtattfinden. Außerdem be» 


finden ſich zwei Ktiegsſchiffe erſten Ranges im Bau, das eine, 
und nach Tilſit „Nachimoff“, 


von 130, das andere, noch ungetauft, von 120 


892, 308. 833. ae 8 — a 12 Kanonen. An der Konſtruction von 500 (0 Kanonenbooten 
13,677. 15,209. 15 734. 18,152. 18 568. 20,384. 26,587. 27,235. werde emſig fortgearbeitet, und mehrere ſeien bereits fertig und 
„486. 30,059. 30,943. 38,419. 40,433. 40,611. 42,351. 42,782. armirt. — Außer General Korff werde vielleicht auch General 
790. 43,143. 44,016. 44,157. 45,118. 46,798. 49,511. 49,529. Schabelski, welcher Erſteren bei dem unglücklichen Gefecht von 
50980 53,05 2. 53,602. 53,895. 54,697. 55,122. 58,93. 58,0390. Kugil im Stiche gelaſſen, vor ein Kriegsgericht geſtellt. 


82 00 61,441. 63,342. 65,819. 70,382. 
Sog. 83,268. 85,342. 85,693. 87,232 und 


K Nikolajeff. 
B. Dieſe Stadt wurde wie Odeſſa, Sebaſtopol und Cherſon auf 
1 fehl Katharina's II. angelegt. Bis 1791 war Nikolajeff nur 
in elendes, in dürter Steppe verlorenes Dorf; in wenigen 
ahren jedoch war es eine Stadt. Die Anzahl und Schön- 
eſt feiner Bauwerke, feine breiten, regelmäßigen Straßen ꝛc., 
5 alles überraſchte ſchon Daniel Clarke, der die Stadt bald 
05 ihrer Gründung beſuchte, ſo, daß er in ſeiner Beſchreibung 
at dieſelbe habe im ſüdlichen Rußland und, mit Ausnahme 
Gl, Petersburg und Moskau, in Rußland überhaupt nicht ihres 
a. ben. Nikolajeff iſt Reſidenz des Chef- Admirals vom 
Warzen Meere; hier find die Bureaux für die Marine und 
muftnangelegenpeiten auch von Odeſſa und Cherſon. Der Ad— 
Ntalitärspalaft iſt eines der prachtvollften Gebäude von Nikolajeff. 
Mienfchiffe können der Sandbank wegen nicht bis hierher fahren, 
me s dagegen werden mit ſogenannten Kameelen — ſchwim⸗ 
ER Maſchinen, die auch in Petersburg gebraucht werden — 
kraufgeſchafft. Auf den Werften von Nikolajeff werden die 
negsſchiffe für die ruſſ. Schwarzemeer⸗Flotte gebaut und aude 
gebeſſert. Das Waſſer iſt hier ſtill und tief, nur verderben 
er die Schiffe noch ſchneller, als in Sebaſtopol. Eine in der 
aͤhe liegende Quelle verſorgt die Stadt mit gutem Trinkwaſſer. 
5 der letzten Zäblung hat dieſelbe 38,000 Einwohner und 
5 5000 Häuſer, ferner ſechs griechiſche, eine katholiſche, eine 
nücberiſcde Kirche und zwei Synagogen. Außer dem Admira- 
läts-Gebaͤude und den Arſenalen find die Sternwarte, das 
Ne der hydrographiſchen Karten, mehrere dreiſtöckige Kaſernen, 
9 25,000 Mann aufnebmen können, fo wie der Adelsklub 
1 drei öffentlichen Bibliotbeken bemerkenswerth. Nikolajeff 
„dt etwa 427 Kilometer von Eebaftopol, Drei bis 4 Stun ; 
Du von Nikolajeff liegen die Ruinen der alten mileſiſchen Kolonie 
Ilbiopolis, von der noch einige, bei uns jedoch ſebr feltene 
Münzen vorhanden find, welche einen Kopf der Ceres, einen 
Wer auf einem Delphin und eine Weizenähre zeigen. 


r an wa np naniatie 
„ „Deientalifche r „ N 
9 Königsberg, 29. Octbr. (W. T. B.) Hier eingetroffene 
Kachrichien aus Petersburg melden, daß ein Manifeſt des 

aiſers erſchienen ſei, das eine Rekrutenaushebung im ganzen 


73,520. 78,787. 
89,330. 


79,464. 


we: 


Turin. Die „Times“ berichtet in Betreff der Differenzen 
zwiſchen Oeſterreich und Sardinien, beziehungsweiſe Toscana 
über eine Unterredung des Grafen Buol mit dem ſardiniſchen 
Geſandten in Wien, wie folgt: Da der Bruch — hätte Graf 
Buol erklärt — zwiſchen den Höfen von Florenz und Turin 
in Folge von Weiſungen aus Wien ſtattgefunden, ſo werde 
Se. Mafeſtät der Kaiſer der Sache nicht fremd bleiben, ſondern 
ſei entſchloſſen, fie als eine ihn perfönlich berührende Frage zu 
betrachten. Wir werden, fährt Graf Buol fort, eine Friſt 
beſtimmen, in welcher die Zwiſtigkeit ausgeglichen ſein muß; 
es liegt uns nichts daran, ob es in Florenz einen ſardiniſchen 
Geſandten giebt oder nicht, aber wenn Sie die Geſchichte nicht 
beilegen, wird Se. Kaiſerl. Majeftät fie als eine perſoͤnliche 
Affaire anſehen und ſeine Maßregeln darnach einrichten.“ — 
Ihre Majeſtät die Königin Victoria von England hat dem 
piemonteſiſchen General La Marmora den Bathorden verliehen 
und zugleich befohlen, daß die Militairmedaille für die Kämpfer 
in der Krim auch den piemonteſiſchen wie den engliſchen 
Soldaten ertheilt werden ſolle. — Am 18. d. M. find 500 
Mann der Garniſon von Turin nach Genua abgereiſt, um ſich 
von da nach der Krim einzuſchiffen. — Der König von 
Sardinien hat den Banquier Joſeph Raphael Vitta von Caſale, 
einen Juden, der ſich durch Wohlthätigkeit ſehr aus zeichnete 
und letzthin 20,000 Francs zu Gunſten der Armee in der Krim 
geſpendet hat, zum Baron des Reiches ernannt und ihm dieſen 
Titel auch für feine Nachkommenſchaft verliehen. 

Nachrichten aus Aſien zufolge, die unter dem 18. Oct. aus 
Konſtantinopel mitgetbeilt werden, haben die Ruſſen jetzt in 
der That die Belagerung von Kats aufgehoben und ſind am 
10. Oct. über den Arpa - Tſchay, den Gränzfluß zwiſchen den 
türkiſchen und ruſſiſchen Beſitzungen, nach Gumri abgerückt. 
Demnach wäre das türkiſche Gebiet von den ruſſiſchen Truppen 
bereits geräumt. 

Aus Marſeille, 27. Octbr., wird telegraphirt: „Es 
find hier Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 18. Oktbr. 
eingelaufen. Wie vom aſiatiſchen Kriegs ſchauplatze gemeldet 
wird, waren 12,000 Pferde von Erzerum abgegangen, um Kars 
mit Lebensmitteln zu verſorgen. Mittheilungen aus der Keim 
zufolge hatten ſich am 13. Oktbr. drei ſardiniſche Divifionen 
unter Befehl des Generals della Marmora nach dem Innern 
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der Halbinſel in Bewegung geſetzt und die von Sir Colin 
Campbell befehligte engliſche Diviſion war ihnen gefolgt. Das 
ganze verbündete Heer hatte ſich gleichfalls in Bewegung geſetzt (2) 
und Lebensmittel auf drei Tage mit ſich genommen. Die Ruſſen 
zogen ſich zurück und zerſtörten hinter ſich alle Wege, welche 
die Verbündeten ſodann wieder ausbeſſerten und mit Steinen 
beſtreuten. Abd⸗el⸗Kader war von feiner Reiſe nach Frankreich 
wieder in Konſtantinopel eingetroffen. Der Sultan hatte den 
barmherzigen Schweſtern 80,000 Piaſter geſchenkt.“ 

Paris, 30. Octbe. (Tel. Dep) Der heutige „Moniteur“ 


theilt mit, daß der Zwiſchenfall mit Neapel durch eine Note 


ausgeglichen ſei, im welcher die neapolitaniſche Regierung 
ihr Bedauern über das Benehmen des Gouverneurs von Meſſina 
ausdrückt. 36 Flüchtlinge, worunter Victor Hugo, ſind von 
Jerſey ausgewieſen. 

London. Die Times ergeht ſich in einem längern Artikel, 
welcher die Anweſenheit bedeutender engliſcher Seekräfte in den 
weſtindiſchen Gewäſſern motivirt, in einer ſeor bittern Polemik 
gegen die Vereinigten Staaten. Es heißt darin unter Andern: 
Weil wir nun nicht hoffen dürfen, in den Vereinigten Staaten 
eine Regierung zu finden, die ſtark genug wäre, ihre Bürger 
daran zu verhindern, auf ihre eigene Hand einen Privarfrieg 


gegen die beſten Freunde und aufrichtigften Verbündeten der 


großen Republik zu führen, fo ſehen wir uns fehr gegen unſern 


Willen genöthigt, ſogar inmitten des großen 


und einen Brand zu verhindern, welcher, wenn er einmal um 
ſich greift, unermeßliches Elend über die Menſchen bringen kann. 

Die „Times“ enthält Briefe aus San Francisco vom 
5. September, nach welchen dort die Fregatte „Amphitrite“ am 
21. Auguſt von einer längeren Kreuzfahrt angelangt war, von 
der fie die überraſchende Nachricht zurückbrachte, daß Alles Fabel 
ſei, was man von einem ruſſiſchen Fort an der Amurmündung 
berichtet. Es war dort von Berefligungen nichts zu ſehen, aber 
die Einfahrt ſehr ſeicht. Man war nun ungewiß, wohin die 
ruſſiſchen Schiffe ſich überhaupt gewendet, 


Rund ſch a u. 

Berlin. Der Erlaß des Herrn Handelsminiſters, durch 
welchen derſelbe die Anträge auf Beſchränkung der Zeit. 
käufe in Getreide zurückweiſt, lautet: 

„Dem Steigen der Getreidepreiſe in eirer Gegend kann, abgeſehen 
von] der Beſchraͤnkung des Verbrauchs, nur durch den Bezug von 
Getreide aus anderen Gegenden, wo daſſelbe weniger hoch im Preiſe 
ſteht, entgegengewirkt werden. Solche ‚Bezüge, find der Natur der 
Sache nach nicht im Augenblick auszuführen; fie erfordern zum Theil, 
wie z. B. Bezüge aus Ungarn, den Donau-⸗Fuͤrſtentbüm ern und den 
Vereinigten Staaten von Amerika eine lange Zeit. Der große Handel, 
welcher ſich allein auf derartige Geſchaͤfte eimaſſen kann, iſt aber augen⸗ 
ſcheinlich außer Stande, dieſelben zu unternehmen, wenn ır nicht eine 
Gewähr dafür hat, das von ihm zu beftellende und ‚vielleicht erſt nach 


Ablauf von Monaten zu erwartende Getreide ohne Verluſt abzuſetzen, 


und dieſe Gewähr kann er allein darin finden, daß ſich andere Handel: 
treibende verpflichten, das Getreide zu einer beſtimmten Zeit und zu 
einem beſtimmten Preiſe abzunehmen. In dieſem Sinne ſind die Zeit⸗ 
geſchaͤfte, weit entfernt, die Getreidepreiſe unnatürlich zu erböben, eines 
der wenigen wirkſamen Mittel, um dieſelben auf ihrem natürlichen, d. b. 
auf dem Verhaͤltniß des Angebots zur Nachfrage beruhenden, Stande 
zu erhalten, und ein Verbot oder eine Beſchränkung dieſer Geſchaͤfte 
würde, weit entfernt, auf eine Erhaltung oder Vermehrung der Getreide— 
Vorräthe hinzuwirken, nur eine Ergänzung derſelben aus entfernteren 
Gegenden unmoͤglich machen, alſo gerade das Gegentbeil von dem zur 
Folge haben, was die Königliche Regierung zu erreichen beahſichtigt. 
Ich verkenne nicht, daß es neden dieſen, auf Lieferung effek liger 
Waare gerichteten Zeitgeſchaften auch andere giebt, bei welchen es auf 
ein bloßes Boͤrſenſpiel unter den Kontrahenten hinaus äuft und daß 
durch Geſchaͤfte der letzteren Art ein Steigen oder Fallen der örtlichen 
Getreidepreiſe uber oder unter ihren natürlichen Stand berbeigetübrt 
werden kann. Solche Schwankungen koͤnnen indeſſen immer nur mo⸗ 
mentan ſein, denn bei dem gegenwärtigen Zuſtande der Kommunikations- 
mittel, welcher es 
Koſten auf weiten Entfernungen zu bewegen, 
Nachfrage und das Angebot an der Borſe einer Gegend oder eines 
Ortes, von welcher der Preisſtand 
are an Ka 4 wird u 11 0 die geſammte Nach 
un geſammte Angebot an den fen eines großen 

Europa geregelt. ef großen Tells von 
Getreidepreiſe durch Scheingeſchaͤfte über ihre natürliche d. he jenem 


3 —— ö werden. 
freilich fein, ſolche Scheingeſchafte zu verhindern; es ſind jedoch bier 
wirkſame Mittel nicht vorhanden, wenn ‘ — — 
süßen 75 neben den fingirten auch die reellen Geſchäfte zu treffen und 
dur r ! 


eu:opälichen | 
Kampfes, in welchem mit begriffen find, eine Defenfio- Hattung | 
anzunehmen, um die erften Funken dieſes Feuers zu erftiden | 


geſtattet, große Getreidemengen obne allzu bedeutende 
iſt es nicht mehr die 


Riften, — — — | des Verkaufs der Domänen, womit ſobald thunlich zu beginnen 


g 


Das Geſchrei über Kornwucher iſt das ſich erſte Mittel, dieſen Bu 
hervorzurufen; denn es verleidet dem reellen Kaufmann die Luft, 
auf Getreide⸗Geſchaͤfte überhaupt einzulaſſen, und ſpielt dieſe Geh 
unſoliden Perſonen in die Hände.’ 

— Die Zahl der im See. Kadetten. Inſtitut gegenmättl 
befindlichen Kadetten berrägt 23. Direktor des Inſtituts it 
bekanntlich der Major & la suite des See. Bataillons Barol 
Haller v. Hallerſtein. 

— Große Heiterkeit haben heute die hier eingegangenen Nummern 
der „Times“ und des „Conſtitutionnel“ erregt. Es findet ſich in dieſeh 
beiden Nummern eine Correſpondenz aus Konſtantinopel abgedru 
Der betreffende Zeitungs Artikel lautet im Auszuge wie folgt: „ on 
ftantinopel, 15. Oktbr. General Murawieff hat eine Proklamation | 
franzöjifber Sprache veranſtaltet, in welcher er der Bevoͤlkerung WF 
kuͤndige, daß der Prinz Leo von Armenien ſeinen Degen dem Koiſt 
von Mußland angeboten habe, und daß er augenblicklich in Erivan ! 
wartet würde. Dieſe Ankündigung hat hier ein großes Aufſehen ere 
Zu Pera iſt es der Gipfelpunkt der allgemeinen Unterhaltung. Es 
erwisfen, daß der Prinz’ beſtimmt feine Abſicht erklart bat, niemals I 
Schwert gegen den Katſer Alexander zu ziehen. Jetzt erſcheint jentt 

Akt des Prinzen um fo unerwarteter, als der Sultan Willens iſt, 
Unabhängigkeit Armeniens anzuerkennen. Alle Freunde des Prinz 
Leo ſind entſchloſſen, ſich von demfelben abzuwenden, wenn er in 
Sympathieen für Rutzland verharren ſollte. Unter dieſen am meiſtel 

uͤber ſein Verfahren Entruſteten befindet ſich fein ergebenſter Anhänge! 
der Prinz Perrosorg, Gouverneur: von Zumberania, Die edlen Freunde 
welche Prinz Leo in England brſigt, werden mit gleicher Strenge feine! 

Entſchluß brurtheilen. Zu der namlicdien Zeit, wo Schritte vorkeraß 
werden, die Unabhangigkeit feines Landes zu ſichern zieht der 8 

feinen Degen gegen diejenigen, welche ihm zu dienen bedacht ſind. 65 

it üverfluſſig zu ſagen, wie freudig das Anerbieten des Fuͤrſten 1 

dem Czaren aufgenommen iſt, welcher fofort begriff, welche tiefe 
fation es unter der armeniſſchen und griechiſchen Bevoͤlkerung in 

Turkli hervorbringen mußte. Der Patriarch von Armenien betracht 

das Verfahren des Prinzen als einen Akt reiner Hoͤflichkeit; der Für 
fo ſagt derſelbe, hat den Rang eines Oberſten mit Halbſold in bl 

ruſſiſchen Armee, und derſelbe hat nur verſumt, dienſtlich verwendet . 

werden. Allein ungeachtet dieſer Erklarung iſt der Eindruck, den jeh 

Neuigkeit in Konftantinopel hervorgerufen hat, von verhängnißvol 

Art. Der Patriarch iſt auf das Miniſterium der auswärtigen An 4 

legenheiten entboten worden, wo er zwei Stunden mit dem Mini 

Fuad Effendi kenferirte u. ſ. w.“ Es badarf keiner weiteren Erörtern | 

daß der hier entlarvte Schwindler dieſe angeblich aus Konſtanzincp, 

herruͤhrende Korreſpondenz fert fabrizirt und mit folder die betreffend? 
Zeitungs ⸗Medactienen myſtiſtzirt hat, eben jo wie bereits die „Aug 
burger Zeitung“ von ihm getäuscht worden iſt. Die hieſige l 

hat den Entwurf zu dieſer konſtantinopolitaniſchen Korreſpondenz un 

den Papieren des Prinzen ſchon bei deſſen Verhaftung gefunden. D 

Prinz ſcheint nach den Inhalt ſeiner Papiere in Frankreich mit bn 

von ihm den Wenm echten gebotenen Buͤndniſſe nicht den gewuͤnſchte 

Anklang gefunden zu haben, denn er hat dem franzoſiſchen Miniſter ug 
bereits vor einiger Zeit wiederholt mit einer Ausſohnung mit Rußlal 
gedroht. Jedentalls wird das Intereſſe, welches die Verhaftung . 
angeblichen Prinzen bier erregt hat, durch dieſe bisher wirklich un 
boͤrte Dreiſtigkeit in der Myſtiſication noch erhöht. Man hört, r 
der angebliche Prinz fein portrait mit einer pomphaften Lebensbeſch 
bung voller Phantafeſtucke auch der „Illuſteirten Zeitung“ eingeſendet b 

Köln, 28. Okt. Se. Mojeftät der König hat dem Keoͤloel 

| Männergelang » Verein die goldene Medarlle für Konſt 1 

Wiſſenſchaft Allergnadigſt zu verleihen und bei deren Ucberſel 

dung folgendes huldreiches und für den Verein höchſt ehrenvolle 

. Hanpfchreiben an denſelben zu erlaffen geruht: \ „Ich übetſend 
hiermit dem Kölner Männergeſang-Verein die für ausge zeichne 
Leiſtunggen auf dem Gebiete der Kunſt geſtiftete Medaille 6 
ein äußeres Zeichen Meiner Anerkennung der ſeltenen Künſtle 
fha't, welche dem Vereine einen fo bedeutenden Ruf weit übe 

die heimachlichen Grenzen h naus erworben und welche dei 
auch vor Mir in dem meiſterhaften Vortrage einiger Geſäng 
an Meinem Geburtstage bewährt hat. Für die Liebe und AM 
hänglichkeit, weiche der Verein Mir dadurch bewieſen, daß ef ' 

um Mir dieſen lange gewunichten Kunſtgenuß zu bereiten, 1 
hierher begeben, habe Ich ihm Meinen herzlichen Dank perſon 
ausgeſprochen, nehme jedoch gern die Gelegenheit wahr, 
deſſen hiedurch wiederholentlich zu verſichern. 

„Sansſouci, den 24. Oktober 1855 „ 
„Friedrich Wilhelm. 
Wien, 24. Oktbr. Die große Frage, auf welchem 7 
die Bank zur Aufhebung des Zwangskourſes der Barer 
gelangen wird, beantwortet die „Auſtria“ in einem neuen Arik 

folgendermaßen: . 

„Der Banknotenumlauf, gegenwärtig 393 Millionen ſtark gen, 
uͤber einem Baarſchatze von nabezu 48 Millionen, wird ſich nicht ur des 

ſondern nur allmälig vermindern und zwar ohne Nachtheil fur; 

a) 


„kaufmaͤnniſche“ Geſchaft: J) aus den bisherigen normativen Tilgu 
des älteſten Staatsſchuldpoſten der Bank (noch nahezu 61 Million 
mit circa 3 Millionen des Jahres; 2) aus den üeberweiſun eng, 
National- Subſkriptionen zur Tilgung der Haltungsſchuld der SIT m) 
verwaltung für das eingeldſte Staatepapiergeld (noch 11½¼ Milte der 
ſein 
9 


* 


binnen 4 Jahren; 3) endlich aus dem Erlöfe der Verpfaͤndung 
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RYAN Maaß des Fortſchritts derſelben. Durch die zweckmaͤßige 
der Gen der Domänen, durch die umſichtige energiſche Benutzung 
wenden ub etenen Palfamittel nach den in allem nicht vorauszubeſtim⸗ 
Schuld Berhaltniſſen, neben der fortlaufenden Tilgung der andern 
nne muß die Nationalbank bald in den Stand kommen, den 
zu Baur mit dem baaren Gegenwerth in ein ſolches Verhaͤltniß 
auch . daß die Wiederaufnahme der Bezahlenden und ſchließlich 
ie definitive Aufhebung des Zwangskourſes moͤglich wird. 
i Kopenhagen. Die Sundzoll-Angelegenheit hat 
N neueſter Zeit eine ungünſtige Wendung genommen, und es 
ann faſt als unzweifelhaft angeſehen werden, daß die vereinigten 
tagten auf den Ablöſungsvorſchlag, der dem Memoire vom 
Pi ktober zu Grunde liegt, nicht eingehen werden, andererſeits 
5 auch Rußland gewillt ſein, ſich jeder Betheiligung an der 
r onſerenz zu enthalten, wodurch natürlich die Vereinigten Staaten 
in ihrer Oppoſition nur noch beſtärkt ſehen werden. Man 
giebt ſich deshalb um ſo größere Mübe, Preußen, Schweden 
Bei England für die Vorſchlage des hieſigen m zu 
(V. 3.) 


innen, 


Paris. 


Die Lage der Bank von Frankreich hat ſich nicht 
gebeſſert. 


Ihr Baarvorrath hat ſeit letztem Donnerſtage wieder 
um 18 Millionen, alſo ſeit geſtern vor 8 Tagen um über 42 
Nikionen abgenommen. Die Erhöhung des Diskontos und 
ie übrigen von der Bank ergriffenen Maßregeln haben keines. 
gs dem Begebr unſeres Banquiers nach baarem Gelde Ein 
bal gethan. Die Bankdirektoren beſtehen deshalb der Regierung 
gegenüber feſt darauf, daß dieſelbe den Banknoten -Zwangskours 
debt. Geſtietzt dieſes nicht, fo wird die Bank wahrscheinlich 
am nächſten Donnerſtag den Beſchluß faſſen, nur noch Wechſel 
5 ſechszig Tage Sicht anzunehmen. Wie ferner verlautet, 
aßt die Bank für 50 Millionen Gold in Holland aufkaufen. 
2 — In Cayenne hat man am oberen Theile des Fluſſes 
PProague eine reiche Goldmine entdeckt, die den kaliforniſchen 
nicht nachſtehen fol. Das amtliche Journal der Kolonie ver 
ffenllicht in ſeiner Nummer vom 15. September eine Anzeige 
ezuͤglich der Bildung einer Geſellſchaft zur Ausbeutung dieſer Mine. 
London, 27. Oct. Man fürchtet, daß in Folge des furchtba- 

ven Sturmes, welcher in der Nacht von Donnerſtag auf Freitag im 
anal wütbete, die Nachricht von manchen Uaglücksfällen zur 
Ste einlaufen wird. Der Orkan hat einen Theil des Pfahl 
werks im Hafen von Dover eingeriffen. 
— 


Stadt Theater. 
Chriſtinens Liebe und Entſagung, Luſtſpiel in zwei 
guftügen nach dem Franz. von Th. Hell. — Der deutſche 


tel dieſes anſpruchloſen Vaudeville's klingt recht ernſt und. 


huthetiſch. Das Original (La reine de seize ans, von Bayard) 
mit leichten Couplets, welche z. B. ein Graf Rantzau, Premier 
alniger Chriſtinens, ja dieſe ſogar ſelbſt zu fingen hat, iſt für 
in Pariſer Publikum dritten Ranges (Theätre de la porte 

Martin), geſchrieben, und verlangt vor Allem als leichtes 
dar erſaionsſtück ein behendes Enſemble à la frangaise. Es 
he in franzöſiſcher Geſtalt auch in Deutſchland Glück gemacht 


1 uf 


zer angelegt, der ihm ganz wunderlich ſteht und ihm alle 
„Sie gab ein Zeichen mir“ und andre dergleichen 


N 


Mfectirte Wichtigkeit hat. Vielmehr handelt es ſich eigentlich 
Ri eine geringfügi e und ſehr kurze Lie besgeſchichte der 16jährigen 
oniginn, welche der ſchaue alte Staatsmann (man denke!) gar 


zie nimmt. 


Einen ſolchen Miniſter zu ſpielen, der wegen ſeines 


m t merkt. ; 
wachen Faſſungsvermögens im erſten Akte von der Gallerie 


Ital. wird, und doch am Schluſſe durch eine kunſtvolle, 


lau berechnete Rede über ſeine Pflichttreue die Königinn auf 
ere Gedanken bringt und ſich ihre verlorene Gnade wieder ⸗ 


winnt, — das iſt, man muß es geſtehen, keine geringe Auf 


be für einen Schauſpieler. Hr. Le brün hat ſie trefflich 


da 
Bi Frl. Demmer hate mit Ausſprache, Haltung und Mienen - 
kiel noch zu ſehr zu kämpfen, um ihre ſonſt guten Mittel vor 


Übaft geltend zu machen und gegen die Erinnert 
ra ähnlicher Rollen Laer. 


| en gewachſen. 
Hen. f 


an. Heyl gewünſcht, deſſen unbedeutende und zur Handlung 
wum indifferent fh verhaltende Rolle (Nörborg) wohl kaum 
gend intereſſant gemacht werden kann. Anzuerkennen war 


iſt z. B. für das „Theatre frangais“ von Schütz in drei 

agen gedruckt worden, obwohl es hinter ähnlichen Dramen 

der Geſchichte jener wunderbaren Tochter Guſtav Adolfs, 

00 Der deutſche Bearbeiter hat ſtatt der weggelaſſenen 

Paudlets dem queckſübern beweglichen Dialoge den metriſchen 
n 


Mielungen ſind hier unerträglich, zumal der Inhalt nur eine, 


| mit Erfolg anzukämpfen. Frl. 
end und Hr. Kannappel waren auch nicht ganz ihren 
An Stelle des Letzteren hätte man wohl 


jedoch die Liebe, mit der er ſich auch dieſer wenig dankbaren 
Aufgabe unterzog. — Ein beſſeres und günſtigeres Feld bot 
ſich Hrn. Heyl in dem Luſtſpiele „Engliſch“ von Görner. 
Hier konnte er ſein nicht zu verkennendes Talent für feinere 
komiſche Darſtellung als Edward Gibbon bethätigen und lieferte, 
wie ſchon neulich, ein recht intereſſantes Bild des drolligen, 
ehrenwerhen und zum Heirathen determinirten Engländers. Seine 
Dorſtellung zeigte ebenfo viel Fleiß wie Befähigung. Hr. Scholz 
(Ippelberger) gab dazu die Folie, indem er mit recht groben, 
aber charakteriſtiſchen Pinſelſtrichen in Rembrandtiſcher Manier 
den maulfertigen, feigen, rohen Juden dem barocken, lakoniſchen, 
aber edeln und feinſinnigen Sohne Albions gegenüberſtellte. Die 
andern Darſteller erfüllten ibre Aufgaben nach Vorſchrift; dem 
einen iſt zu rathen, daß er das allzu haſtige Sprechen mäßige, 
wenn er nicht — mißverſtanden werden will. Justus. 
D —— 
Provinzielles. 

Dirſchau, 28. Octbr. Am vorigen Freitag reiſte der 
Geheime Oberbaurath Lentze von hier nach Paris ab, um an 
der Berathung über den Kanalbau durch die Landenge von 
Suez theilzunehmen. — Wie man ſpricht, will der Herr 
Minifter v. d. Heydt eine bedeutende Quantität Hir ſe here 
ſenden laſſen, welche zu einem verhältnißmäßig billigen Preiſe 
verkauft werden ſoll. Bei der großen Maſſe von Arbeitern am 
hieſigen Orte wäre das eine wahre Wohlthat. (N. E. A.) 

Elbing, 28. Octbr. Geſtern Abends iſt der Flußdampfer 
„Elbing“ (der bekanntlich am 22. v. M. im Memelſtrom 
theilweiſe verbrannte), vom Bugſir Dampfboot Delphin geſchleppt, 
hier eingetroffen, um reparirt zu werden. — Laut telegraphiſcher 
Depeſche iſt der hieſige eiſerne Schraubendampfer „Boruſſia“ 
heute Morgens von Pillau nach London in See gegangen. (N. E. A.) 


Vermiſchtes. 

„ George Sand ſchreibt jetzt eine fünfaktige Komödie 
für das Theatre frangais und zwar auf Aufforderung des 
Staatsminiſters Fould. Veron batte vor einigen Jahren einen 
Preis von 10,000 Franken ausgeſetzt, der von der Schriftſteller. 
Geſellſchaft ertheilt werden ſoll. Die Preisaufgaben waren: 
Eine Novelle; eine Abhandlung über die Schriftſteller des neun- 
zehnten Jahrhunderts und ein Gedicht von 300 Verſen über 
die Goldſucher! Es ſind jetzt ſchon 500 Manuſcripte aus allen 
Ländern eingelaufen, worunter 220 Gedichte über das Goldgraben. 

* Der Conſervator an der Univerſität Bonn, Dickert, 
hat ein großes Relief vom Monde aufgeſtellt, das den ſtrengſten 
Anforderungen der Aſtronomie entſpricht. Das Relief iſt 2% 
hoch, bedeckt einen Flächenraum von 600 Quadratfuß, iſt im 
Maaßſtabe von 1 zu 600,000 der natürlichen Größe entworfen, 
und giebt die ſchoͤnſte und deutlichſte Darſtellung dieſes Him⸗ 
melskörpers, deſſen Berge, Ebenen und Tiefen hier in bedeuten⸗ 


der Vergrößerung und Klarheit vor Augen treten, wie ſie keine 


Karte ſo deutlich veranſchaulichen kann. 
Handel und Gewerbe. 
Boͤrſen⸗Verkäufe zu Danzig. 


Am 31. Oct.: 32 Laſt 118—119pf. Roggen fl. 630 und 3 Laſt 109pf 
Weizen. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 30. October 1855. 


Hure If. Brief Held. 3f- Brief Geld 
Pr. iw. Anleihe 43 — 1003 Weſtpr. Pfandbriefe 33 882 — 
N . 1850 10 1014/1004 Pomm. Rentenbr. 44 — 197 
do. v. 185245 10141004 Poſenſche Rentenbr. 4] 95 [94 
do. v. 18544 1014 11003 Preußiſche do. 4951941 
do. v. 1853 4 965 — Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — — 1164 
St,⸗Schuldſcheine 38 858 853 Friedrichsd' or 1135p (137 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — . And. Goldm. A5 Th.] — 913/95 
Pram. ⸗Ant. d. 1855 3110831071 Poln. Schag⸗Oblig. 4 73 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 92 915 do. Get. . a. 5 — 843 
Pomm. do- 33 97971 do. neue Pfd.⸗Br. 4 — | — 
Poſenſche do. 4 10231013] do. neueſte III. Em. — 90 | — 
do. do. 34 — | — | do. Part. 500 Fl.] 4 8034 — 


Schiffs Nachrichten. 
Angekommen am 30, October: 
J. Henderſen, Colzium, v. Helmsdale, m. Heeringen. F. Nepperus. 


de Eliſabeth, v. Pillau, m. Ballaſt. 


Fur Rothhafen: 
F. Preußner, Pr. A. v. Radziwill, m. Spiritus, v. Ruͤgenwalde 
nach Koͤnigsberg beſtimmt. 
Geſegelt: 


W. Coghill, Clunie, n. Grimsby; G. Slinger, Geſing, n. Amſter⸗ 
dam; G. Sſterwink, Pieter, n. Purmerent; F. Möller, Nicoline, n. 
Copenhagen und T. Caombes, Georgina, n. Limerich, m. Holz. 


r 


1054 


An gekommene Fremde. 
Am 31. October. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Lieutenant im 1. Leib⸗Huſaren⸗Rgt. v. Radonitz⸗Belgrad a. 
Elbing. Die Hrn. Gutsbeſitzer Mittelſtädt a. Sielec u. Wolff n. Gattin 
a. Loͤchlau. Hr. Hotelbeſiger Müller n. Gattin a. Marienburg. Die 
Hrn. Kaufleute Mehliſch a. Leipzig und Kaliſcher a. Thorn. Hr. 
Lieutenant u. Rittergutsbeſitzer Steffens a. Gr. Golmkau. Hr. Graf 
von Schulenburg a. Berlin. Frau Baronin v. Paleske n. Fam. a. 
Spengawken. Der Major a. D. Hr. Rade a. Conitz. 

chmelzer's Hotel (fruͤher 3 Mohren). 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Zeyſing n. Fam. a. Raccowitz und Lechler 

a. Memel. Die Hrn. Kaufleute Pilz a. Dresden u. Hofmann a. Tilſit. 
Hotel de Berlin: 

Hr. Bataillons⸗Commandeur Major v. Schmidt a. Koͤnigsberg. 
Die Hrn. Kaufleute Brauer a. Stettin, Karting a. Berlin, Sellmann 
a. Magdeburg und Lachmanski a. Marienwerder. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Referendar v. Natzmer a. Colberg. Hr. Rentier v. Krenski 
a. Neuſtadt. Die Hrn. Gutsbeſitzer von Kalkſtein n. Gattin a. Jan⸗ 
niſcho und Wilke a. Graudenz. Hr. Kaufmann Stellmacher a. Berlin. 
Hr. Oekonom Klamroth a. Culm. 


Stadt ⸗ Theater. 

Donnerſtag, 1. Novbr. (1. Abonnement Nr. 18.) Zum erſten 
Male wiederholt: Der Fechter von Ravenna. Trauerſpiel 
in 5 Aufzuͤgen von ***, 

Freitag, 2. Novbr. (Abonnement suspendu.) Zum Beneſfice für 
Herrn Pegelow. Zum erſten Male: uf Freiersfüßen! 


Original⸗Luſtſpiel in 3 Akten von P. F. Trautmann. 
Hierauf: Paris in Pommern, oder: Die ſeitſame 
Teſtamentsklauſel. Vaudeville in 1 Akt von Angel. 


Zum Schluß: Zum erſten Male: Die Bärenjagd. Ungariſches 
National⸗Ballet in I Akt vom Balletmeiſter Reißinger. 
Die geehrten Abonnenten wollen wegen Beihaltung ihrer 


N ide. zu d eſer Vorſtellung ihre gefaͤllige Erklaͤrung bis 
Donnerſtag, Vormittag 10 Uhr, abgeben. 
E. Th. L'Arronge. 


Nur noch bis Sonntag Abend. 
Stereoskopen⸗ Sammlung, BU | 


Langgaſſe Nr. 35, im Hinter» Saale, 
geöffnet von 10 bis 8 Uhr Abends. 
Entree 5 Sgr. Das halbe Dutzend 223 Sgr. 
C. Eckenrath, optiſcher Künſtler. 


4000 Thlr. werden gegen ländliche pupil 
lariſche Sicherheit zu 5 pro Cent Zinſen geſucht. Selbſtver⸗ 
leiher wollen ihre Adreſſe unter der Chiffre L. M. in der 
Expedition des „Danziger Dampfboots“ abgeben. 
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Geſchäfts⸗Verkehr unbeſtreitbar 
8 


f brillanter Auswahl . 


1 
Herbſt- oder Winter ⸗ Ueberzieher 


8, 10, 12 Thlr. 


fe 


7 großer Auswahl vorrätbig. 


5 ſind in 


— . I ZT 


Verantwortliche Redaction, Verlag und 


von 


Gebrüder Kaufmann, Danzig, Langgaſſe 35. 


Durch langes Beſteben, ehrenvollen Ruf, ſtrengſte Reellität, teichſtes Aſſortiment und den ausgedehnteften 


ein geſchäftliches Etabliſſement erſten Ranges, 


J offerirt ſeine durchweg von tadelloſen Stoffen dauerhaft, elegant und nach den neueſten Facons gearbeiteten Artikel in 


zu den unübertroffen billigſten Preiſen. 

von Buckskin, Angora, Drap de double, Drap d’hiver, von 4½, 5, 6, 7, 8, 9, 10 Thlr. 
Almavivas, Capuchons, fo wie ſonſtige Reiſe-Bekleidungsſtücke von Duffel, Calmuck, Drap de Castorin, von 4, 6, 7, 12 Thlr. 

Geh', Ball., Promenaden oder Geſellſchafts-Röcke, nach den neueſten Pariſer und Londoner 5, 6, 7, 


9: Schlafröde von Rips, Angora, Plüſch, Lama, Tuch, acht türkiſch gewebt, Sammet, von 1½, 2, AR 
Weſten von Peluche, Pique, Cachemir, Lyoner Sammet, Moir antique, Satin de broche, 25 Sgr., 1, 1½, 2, 2½ 3 Zur. M 


Calmuckröcke, engl. Röckenröcke, Almaviva's, Reiſedecken, jo wie iM 
die beliebten Gibus (Klapphüte) 0 


| 


Indem ich meinen Wohnſitz für immer hier 1% 


empfehle ich mich zu allen zahnärztlichen Operationen, beſondel 
zum Plombiren der Zähne und zum Einſetzen einzelner Zäh 
und ganzer Gebiſſe. 

Danzig, den 29. October 1855. 


N. v. Hertæzberg. 


Hof⸗ zahnarzt, 
Langgaſſe Nr. 47 


Equipagen-Auction. 
Don nerſtag, den 1 November d. J., Vorm. 11 lh 
ſollen auf dem Buttermarkte, auf gerichtliche Verfügung be 
freiwilliges Verlangen, öffentlich durch Auction verkauf: werdel 
13 Wagen: und Arbeitspferde, 2 Kühe, 1 Kutſchwagel 
1 Victoria - Chaiſe, 2 Verdeckdroſchken, 1 Journalen 
mehrere Stuhl-, Leiter-, Kaſten- und Arbeitswagel 
1 Brliiſchke, Blank. und Arbeitsgeſchirre, Sattel, Kum 
Leinen, Unterwagen, Swleifen, Räder und Stallutenſſlih 

wozu Kaufluſtige eingeladen werden: 
Nothwanger, Auctionator- 
—— 


Die Oekonomie der Elbinger Bürgel 
Reſſource fol vom J. April 1856 ab, verpachtet werd! 
Geeignete Bewerber können die näheren Bedingungen 4 
mündliche Anfragen oder frankiite Briefe bis zum 1. Dee” 


a. c. durch Herrn Friedr. Tornow in E1biM 
erfahren. 


Das Comité der Bürger ⸗Reſſource 
r 


Verkauf! 

Ein nahe dem Badeorte Zoppot reizend gelegenes Gütchel 
mit faſt neuen Gebauden zum Aufenthalt einer anftändig! 
Familie, mit einigen 50 Morgen fruchtbarem Acker incluf. ell 
ſchönen Wieſe ſoll ohne allen Handel für 4000 Thlr. mit 1 
Anzahlung, ſofort verkauft werden. Daſſelbe iſt von den hell, 
lichſten Buchenwäldern umgeben und bietet außer dem nöd! 
angenehmen und gefunden’ Aufenthalt, und der Ausſicht al 
offene Meer auch vielfältige Gelegenheit für Jagdliebhaber dul 
Erpachtung größerer Jagden. Zahlungsf. Käufern tveile ich auf 
fr. Adr. gern Näheres mit, kann auch nach Einigung mit del 
ſelben abſchließen und übergeben. 

Der Gulsbeſitzer Kloss in Pr. Stargardt, 


—.— 8 


"| 


ER 


en sn; 


— 


— en menge 
— 


Beinkleider in Peaux d'or, Buckskin, Tricot, ſchottiſchen Plaidſtoffen, von 2, 2½, 3, 4, 5, 6, 7 Thlr. 


3, 4, 5, 7, 10 Thlr. 9 


Auch empfingen fo eben eine Sendung patentirte ächt amerikaniſche Gummiſchuhe (anerkannt das 5 
i | beſte dieſer Art) für Herren, Damen und Kinder, und empfehlen ſolche zu auffallend billigen u 2 


Gebrüder Kauffmann, 


Langgaſſe Nr. 35. 


Auswärtige Aufträge werden prompt und auf's Neellfte ausgeführt. 


Druck von Edwin Groening in Danzig. 


